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Solarlampen 
sind grosse Hilfe 
Stiftung Togo-Projekt hat neue Perspektiven entwickelt. 

REGION 10 

 
Das Togo-Projekt ist eine private ge- 
meinnützige Stiftung, die Werner Jurt 
1995 zusammen mit Freunden gegrün- 
det hat. Das Ziel ist, gute Ideen und 
Projekte aktiver Gruppen in Togo ge- 
zielt zu unterstützen. Der Schwerpunkt 
liegt bei der praktischen Ausbildung 
von Jugendlichen und Erwachsenen. 

Das Jahr 2020 sei ein Jahr der Re- 
flexion und Planung gewesen, erklärt 
Werner Jurt. Sowohl die Stiftung in 
der Schweiz als auch die Partner- 
organisationen in Togo haben das 
bisher Erreichte analysiert und Pers- 
pektiven für die nächsten Jahre ent- 
wickelt. 

Solarkocher und 
Dörrapparate 
Für die Projektgruppen in Togo heisst 
das: Sie verfügen nun über neue Stra- 
tegiepläne für die nächsten vier Jahre. 
Im Mittelpunkt steht die einfache Nut- 
zung von Sonnenergie. Die Nichtregie- 

wird früh dunkel, die Dämmerung ist 
kurz. Dank Solarlampen können Arbei- 
ten am Abend erledigt werden. Zudem 
wurde die Bevölkerung in die Nutzung 
von Solarkochern und Dörrapparaten 
eingeführt, welche Holzkohle, Petrol 
oder Gas ersetzen können. Dieses gros- 
se Projekt soll weiter ausgedehnt wer- 
den. 

Tausende Jugendliche und Frauen 
profitieren von Ausbildungsprogram- 
men des zweiten Partners des Togo- 
Projektes, der Gruppe Ceapic in Kara. 
Wichtig sind die Ernährung, die Ge- 
sundheitsvorsorge, die sexuelle Aufklä- 
rung in der Familie zum Schutz vor un- 
gewollten Schwangerschaften junger 
Frauen, neue Ideen zur Nutzung der 
Kleinkredite oder Kleinviehzucht zur 
besseren Selbstversorgung. 

Trotz Einschränkungen wegen Co- 
rona hätten die beiden Partner ihre 
wichtigsten Projekte fortgesetzt. «Sie 
übernahmen es auch sofort, die Bevöl- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

rungsorganisation Atodes hat bereits 
über 45 abgelegene Dörfer ohne Elek- 
trizität mit Solarlampen ausgerüstet. 
Es ist kaum vorstellbar, was eine einfa- 
che Solarlampe für die Menschen in ab- 
gelegenen Dörfern bedeuten kann. Es 

kerung bezüglich der Pandemie zu in- 
formieren und zum Beispiel Masken 
herstellen zu lassen», steht im Jahres- 
bericht. Im letzten Jahr flossen aus 
Spenden 61325 Franken in verschiede- 
ne Projekte. (pd/sc) 
 
 

  
 
 
  

Der Bevölkerung wird erklärt, wie Solarkocher und von Schreinern vor Ort herge- 
stellte Dörrapparate funktionieren. Bild: PD 
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